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In Dankbarkeit


Isis-Noreia-(Maria)


gewidmet




VORWORT


Aus dem SEIN an sich entstand zunächst das Männliche und das Weibliche als polare Energiequelle des SEINS in der Materie - die Menschen haben das in ihren Mythen immer schon als "Urmännliches-Wesen" und "Ur-weibliches Wesen" gesehen, wie z.B. Isis und Osiris bei den Ägyptern oder Belenus und Noreia bei den keltischen Norikern. Diese archetypischen Gegensätze bestimmen alles Leben. Sie sind Polaritäten (zwei) und dennoch EINS. Das ist die ursprüngliche Trinität.


Jeder Wesensteil, also sowohl der männliche als auch der weibliche, enthält wiederum männliche und weibliche Wesensanteile. Beide Wesenspartner streben zurück zueinander, zurück zur Ganzheit. So ist das ganze System der Schöpfung fraktal aufgebaut. Alles was Ist - ist in der Polarität des Männlichen und des Weiblichen enthalten. Schöpfung entspringt aus der gegenseitigen Anregung - der Erotik. Die Spannung und die daraus entstehenden Kräfte zwischen Polaritäten ermöglichen überhaupt erst die Existenz von Materie.


Jede Seele ist eine Seelenganzheit, bestehend aus einem männlichen und einem weiblichen Seelenpartner. Jeder Seelenpartner strebt zur Einheit mit dem anderen Seelenpartner und beide streben wieder zur Einheit. Haben sich beide Seelenteile inkarniert, kann es geschehen, daß beide inkarnierten Anteile als Partnerseelen auf der Erde zueinander finden.


Religion als Machtinstrument hat sich nun sehr der Sexualität angenommen, um genau damit noch mehr Druck auf die Menschen auszuüben, als es mit Tod und Teufel möglich ist. Ganz besonders kann man das bei den "Buchreligionen" sehen, die ganz massiv patriarchalisch ausgerichtet sind und das weibliche Element nach belieben unterdrücken. Es handelt sich um das Judentum, das Christentum und den Islam, die alle drei um dieselben angeblich "heiligen" Bücher eines gewisse Moses kreisen.....




EINLEITUNG


Wir leben deshalb derzeit in einem eindeutig dualen monotheistisch-patriarchalen Weltbild mit einer streng hierarchisch organisierten Struktur. Das betrifft hauptsächlich das Christentum, den Islam und die jüdische Fraktion. Und natürlich auch die Anhänger des Mammon. Allen diesen gemeinsam ist eine Schieflage in der Betrachtung der tatsächlichen Zusammenhänge zum Zwecke des Machtgewinns an sich und der Unterdrückung des weiblichen Elements. Diese Sichtweise brachte uns gleichzeitig ein ebenso strukturiertes imperiales Herrschaftssystem. Darüber kann auch unsere derzeit vorgegaukelte "Demokratie" nicht hinwegtäuschen.


So um die Zeitenwende (!) hat sich die imperiale Idee mit ihrem eher als krankhaft einzustufenden Macht- und Egowahn durchgesetzt. Seither wird "Religion" im heutigen Sinne eindeutig machtstabilisierend eingesetzt, indem man "Dem Göttlichen" ein imperiales Gewand umgehängt hat. Die ganzheitlich integrierte, non-duale Weltsicht - die heute sogar von der Wissenschaft mehr und mehr bestätigt wird - hat sich so um 600 v.u.Z. global Ausdruck verschafft: Lao Tse, Gauthama Buddha, die vedischen Schriften und in Europa das ganzheitlich integrale Weltbild der Kelten, wie es sich allein schon durch die Einheit von dieser Welt und der Anderswelt ausdrückt. Der Höhepunkt dieser Phase war wohl so zwischen 400 und 200 v.u.Z.


Mit der Schlacht in Alesia (52 v.u.Z. / Südfrankreich) sind "die Kelten" dem römischen Imperium unterlegen - und Europa fiel für nahezu 2000 Jahre in eine finstere Zeit von Unterdrückung und Ausbeutung, was bis heute immer noch andauert. Hier muß ich hervorheben, daß das nicht nur eine theoretische Auseinandersetzung ist - nein, es ist eine gänzlich andere Denkweise, in die man sich als "Dual" trainierter Angehöriger (um nicht zu sagen "Sklave") des Imperiums nur schwer hineindenken kann. Das sollte man sich bewußt machen. Aus dieser ganzheitlichen Sicht nun gibt es einen nicht näher beschreibbaren, aber ganz selbstverständlich immer und überall vorhandenen Urgrund des Seins -


LaoTse nennt es "Das Wesen, das nicht genannt werden kann" - der "Alles was Ist" umfaßt. Einen "Gott" oder "Götter" gibt es in der non-dualen Weltsicht nicht.


Das ursprüngliche "Wesen" - zeitlos, raumlos, unendlich, unvorstellbar - hat sich geteilt, in einen eher als männlich "gepolten" und einen eher weiblich "gepolten" Teil. Das könnten die ersten "mythischen Urwesenheiten" gewesen sein. Und: Wenn man aber schon "Götter" braucht, so ist also kein "Vatergott" ohne "Mutter-göttin" möglich. Natürlich sind diese beiden dann die "Stammeltern" aller folgenden Generationen von Göttern, Geistwesen und - auch des Menschen. (siehe auch Isis-Noreia: Erstgeborenes Kind der Zeit)


Der Mensch ist somit auch Ausdruck des Göttlichen in seiner Entwicklung, in seinem Ausdruck in das/die materielle(n) Universum(-sen). Und "Der Mensch" als Mann und Frau spiegelt auch fraktal die Urpolarität wieder. Erst beide zusammen ergeben wieder "Eins". Dann geht der Prozeß ganz ähnlich weiter wie bei einer befruchteten Eizelle: "Es" teilt und befruchtet sich immer weiter, schlußendlich in Abermilliarden "Teile", ist aber insgesamt immer der oder dasselbe - EINS. Eine befruchtete Eizelle enthält ja auch schon die ganze Information zu dem zu verkörpernden "Wesen", diese Information enthält schlußendlich jede Zelle eines lebendigen Organismus, und der dann entstandene "Mensch" besteht auch aus Milliarden von Zellen, die allesamt "Er-selber" sind und es auch "wissen". Es entstehen Strukturen und Organe und und und.....


So entsteht auch das "Universum" mit Strukturen, Galaxien, Sonnensystemen und und und....


Und es ist immer noch EINS - Mit Allem, was es IST. "Alles" enthält immer einen fraktalen Teil von "Ur-Bewußtsein". Das bedeutet, es gäbe ohne diese Ur-Polarität nicht einmal ein Stück Materie. Und deshalb sehe ich in der Polarität die eigentliche "Antriebskraft" im Universum. Daraus ergibt sich auch logisch die ursprüngliche Trinität: Zwei Pole können ohne einander nicht existieren; sie bilden zwingend ein "Ganzes". Folgt man diesem Gedanken - das muß man sich "nur" bewußt machen - gibt es immer einen Zugang zum "Ur-Bewußtsein"! Der ist "In Uns" angelegt - wir müssen ihn nur Wahr-Nehmen. Diese Betrachtung zeigt auch, daß "echte" Polarität dadurch definiert ist, daß die jeweiligen Pole gar nicht ohne einander existieren können. Es ist also eine absolute Abhängigkeit gegeben. Das ist etwas ganz anderes als Dualität, die häufig mit Polarität verwechselt wird.


Dualität ist zumeist eher künstlich aufgebaut, wie z.B. Gut und Böse. Dualität hat aber genau eben nicht diese Abhängigkeit von einander, d.h. "Die Guten" können durchaus ohne "Die Bösen" existieren - und umgekehrt. In der Dualität kommt es daher immer auf den subjektiven Standpunkt an, sie ist also immer relativ. Genau deshalb sind praktisch alle Religionen auf Dualität aufgebaut, das ist sehr praktisch, denn man kann den Leuten erzählen, was man will.


Genau deshalb hat auch besonders die christliche Religion aus der Sexualität die "Erbsünde" gebastelt. Damit hat man die Leute im Griff! Wer also sündigt, braucht die Absolution durch die "Kirche" - sonst drohen Höllenstrafen. Ja, ich weiß, das war früher. Heute wissen wir das besser! Sex ist keine Sünde - aber zumindest anrüchig ist die Sache schon - jedenfalls nicht von besonderer Bedeutung. Und die Geschlechterrollen, die sind ja eh nur Schmuck am Nachthemd, das kann man ja beliebig austauschen. Gender Mainstreaming nennt man das dann. Das ist in der EU nun gesetzliche Vorgabe.




DER GENDER-WAHN


Tatsächlich geht es um die Zerstörung nicht bloß „natürlicher“ Zusammenhänge, nein, es geht noch viel weiter. Wenn man Sexualität zum „Spaßfaktor“ oder „Rollenspiel“ macht, geht das natürliche Energiepotential der Sexualität verloren. Und das ist genau so beabsichtigt. Ich meine hier die innere Energie. Wenn man sich schlapp und kraftlos „fühlt“. Oder wenn man sich vor lauter „Energie“ unwiderstehlich fühlt.....


Es geht um – nennen wir es mal so – psychische Energie. Man könnte es auch seelische Energie nennen. Es gibt Energieräuber, es gibt „Kraftorte“, es gibt Inspirationen usw. Was gibt uns Energie? Was raubt uns Energie? Ohne diese Energie leben wir in einem kraftlosen Zustand, schleppen uns von Ereignis zu Ereignis, das wir jeweils so gut es geht zu überleben versuchen. Wie kommen wir an eine zuverlässige Energiequelle? Eine Energiequelle, die uns so viel Kraft liefert, daß wir nicht nur überleben, sondern in der Lage sind, ein selbstbestimmtes Leben aufzubauen und zu stabilisieren?


Viele Erfolgscoaches meinen, wir brauchen ein Ziel, das uns so begeistert, daß es diese Energie liefert. Haben wir es erreicht, brauchen wir ein neues Ziel, das uns wieder begeistern soll. Viele erreichen ihr erstes Ziel schon nicht und fallen wieder in Energielosigkeit zurück. Auch nach dem Erreichen selbst anspruchsvoller Ziele sinkt der Energielevel wieder ab. Möglicherweise auf einem Level, der ein angenehmes Leben ermöglicht. Da dümpelt man dann so rum.


Ein kurzer Blick in die Physik zeigt uns, daß für die Energiegewinnung Polaritäten nötig sind, die Spannung erzeugen, aus der dann diese Energie erzeugt werden kann. Polarität ist ein Grundelement der Materie an sich, sie ermöglicht überhaupt erst die Existenz von Materie. Polarität in den Elementarteilchen, in Magneten, in elektrischen Vorgängen in Verbindung mit Bewegung erzeugt Kraft und Energie. Was aber ist der Sinn und das Wesen der stets spannungsgeladenen Polarität? Z.B. in einer Batterie: Sie enthält einen Pluspol und einen Minuspol und ist doch Eins.


Aus der richtigen Art und Weise, die polaren Eigenschaften zu nutzen, entstehen positive Wirkungen: Die Taschenlampe leuchtet, der Fotoapparat funktioniert, das Radio spielt Musik. Wird die Polarität falsch benutzt, wie z.B. im Falle eines Kurzschlusses, so entsteht Zerstörung: Die Batterie wird heiß, womöglich explodiert sie, oder durch die Hitze entsteht Feuer. Übrigens, auch Sprengsätze werden gerne so gezündet..... und was ist Sprengstoff? Wieder begegnet uns die Polarität, die auch hier kurzschlußmäßig wirkt. Es ist also zwingend notwendig, zu lernen, wie man mit Polarität richtig umgeht. In aller Regel ist hierzu eine bewußte Kontrolle und Steuerung notwendig, die der jeweiligen Art von Polarität angepaßt sein muß.


Polarität erzeugt Spannung zwischen Polen von gleicher Art: elektrische, magnetische, soziale, mechanische etc. Spirituell gesehen gibt es zwei Ur-Polaritäten: die Polarität zwischen Geist und Materie sagen wir mal als "vertikale" Polarität, welche die Schöpfung insgesamt antreibt und die "horizontale" Polarität von plus und Minus, Nordpol und Südpol. Auf der komplexen Ebene des Lebens gibt es dann die höhere Art von Polarität von männlich und weiblich, die innerhalb des Systems die Spannung für die Fortentwicklung (Evolution) bereitstellt. Beide Polaritäten haben ihren Ursprung im göttlichen Logos - oder auch im Tao- wodurch der Wahrscheinlichkeitsraum für die mögliche Entwicklung vom Anfang her angelegt ist.


So kann man auch das sogenannte "Keltenkreuz" interpretieren, mit dem Kreis für den göttlichen Einheits-Ursprung und den beiden Kreuzbalken für die horizontale und vertikale Polarität, die sich in der zunehmenden Balkenbreite auch noch dynamisch entwickelt.


Dieses Symbol ist oft auch noch mit einem Umkreis versehen, der das Ziel darstellt: die nach den "Geburtswehen" wieder erreichte Einheit im Geiste - auf der entsprechend angehobenen Entwicklungsstufe. Die Polarität von Plus und Minus wie auch die magnetische Polarität bringen reale, physische Spannung und Energie hervor, sie hält als elementare Urkraft die Materie überhaupt am Sein.


[image: ]


Die Polarität von Geist und Materie bringt Leben hervor. Es ist deshalb unsinnig, von der "guten" Spiritualität und der "bösen" Materie zu sprechen. Die komplexe Polarität von Männlich-Weiblich bringt neues Leben in diese Welt.


Aber nicht nur das. Die komplexe Polarität der Sexualität ist der Königsweg zu unserer „inneren“ Kraftquelle. Wenn sich Sexualität auf die Spuren der Mystik macht, abseits von der unermüdlich bewertenden Aktivität des Verstandes, wird die Heiligkeit der Erotik offensichtlich und lädt dazu ein, sich durch liebevolle Ekstase in die höchsten Höhen der spirituellen Erfahrung und mystischen Einheit, der Verschmelzung mit unserem göttlichen Urgrund tragen zu lassen. Die Schlangenkraft (Kundalini) der Partner wird geweckt und gegenseitig durch die einzelnen Energiezentren (Chakren) geschickt, die dadurch miteinander in Resonanz geraten.


Ekstase stellt sich ein. In diesem göttlichen Moment löst sich die Polarität auf, Mann und Frau werden in der Verschmelzung mit dem Göttlichen zur ursprünglichen Dreieinigkeit - und somit EINS mit dem lebendigen SEIN. Der Weg dahin bedeutet Bewußtseinsarbeit, Achtsamkeit und meditative Versenkung in Verbindung mit erotischer Körperarbeit, die bis zur Ekstase gesteigert werden kann. Allein besitzen wir die Kraft eines Einzelnen, aber wenn wir uns einer anderen Person von ganzem Herzen – mit Körper, Geist und Seele – hingeben, dann ist da nicht nur die Kraft von zwei Menschen, sondern eine unaufhaltsame, sich ins End- und Zeitlose ausdehnende Energie. Der Gender-Wahn ist gezielt darauf ausgerichtet, genau die natürliche Entwicklung von Sexualität zu unterbinden und der Sexualität als „Konsumartikel“ und „Rollenspiel“ für die breite Masse das energetische Potential zu entziehen. In der Elektrotechnik nennt man sowas dann „Kurzschluß“.


Das verlorene Geheimnis der Sexualität löst sich in der spirituellen Magie der Sexualität - es geht immer um eine polare Beziehung. Auch wenn in diesem Fall die "Pole" scheinbar unabhängig voneinander herumlaufen können, ist die absolute Abhängigkeit gegeben. Sind sich ein Mann und eine Frau dessen bewußt und bilden eine magische Partnerschaft, können sie diese schöpferischen Urkräfte bzw. Energien für sich nutzbar machen - und die sind sehr schöpferisch und tendenziell unbegrenzt. Geht man von der Theorie aus, daß "Ein Mensch" immer als männlicher und weiblicher Seelenteil in diese Welt kommt um hier zu lernen und Erfahrungen in der Materie zu machen, so ist der Idealfall, daß diese beiden Teile auch wieder zusammentreffen. In der Literatur werden die beiden Teile ein bißchen irreführend als Zwillingsseele bezeichnet - sie sind eben nicht Zwillinge, sie sind zwei gegenpolige Teile eines Ganzen. Das spiegelt wiederum fraktal die ursprüngliche Trinität. Trifft sich so ein elementares Paar, steht häufig am Ende die "Heilige Hochzeit", auch "Hieros Gamos" genannt - Körper, Geist und Seele geraten in Resonanz mit dem lebendigen Sein. Sind sie jedoch noch nicht reif für so eine Begegnung, können sie sich auch hoffnungslos zerstreiten oder aus sogenannten "vernünftigen" Erwägungen wieder auseinandergehen.




MACHT, SEX UND RELIGION


Warum sind derzeit Gender-Wahn und Fundamentalismus so hoch im Kurs? Die Gender-Philosophie soll die gebildeten Schichten vom eigentlichen Wert der Sexualität ablenken, der Fundamentalismus, wie er derzeit vom Steinzeit-Islam propagiert wird, soll das leisten, was die katholische Kirche für Jahrhunderte gewährleistet hat: Die vollständige Unterdrückung des weiblichen Elementes in der Gesellschaft. Beides (!) bewirkt dasselbe: Die Entwertung der Sexualität als „Heilige Beziehung zum Göttlichen“.


Für die Religionen alter und sehr alter Kulturen war Sexualität durchaus noch mit göttlichem Schöpfungsakt verbunden. Die Nähe zum Göttlichen ist sogar noch in der griechisch-römischen Kultur fest verwurzelt, und im hinduistischen Kulturkreis immer noch mit göttlicher Kraft versehen und wird darüber hinaus sogar als Möglichkeit der Gotteserfahrung gesehen.


Nach Freud ist die Sexualität die Haupttriebfeder des Menschen überhaupt, aus der sich alle Verhaltensformen ableiten lassen. Auch wenn das heute nicht mehr so streng gesehen wird, die Sexualität ist ein besonders bedeutendes Element in der menschlichen Persönlichkeit.


Wie ist es möglich, Sexualität zur Steuerung der Massen einzusetzen? Nun, zuerst wird sie verteufelt, so daß jeder, der so etwas Teuflisches tut und gar noch Spaß daran findet, der Hölle verfallen ist. (Das gilt natürlich nicht für höhere Funktionäre).


Warum wird so viel Wert darauf gelegt, daß Sexualität nicht in ihrer ursprüngliche Bedeutung gelebt werden darf? Weil sie uns den Zugang zum göttlichen Ganzen ermöglicht und somit auch zum "Ur-Bewußtsein". Der ist "In Uns" angelegt - wir müssen ihn nur wahrnehmen. Wird diese sehr ursprüngliche Polarität bewußt auf körperlicher, geistiger und spiritueller Ebene gelebt, erlaubt sie Zugriff auf die ursprünglichen Energien der "Einheit" - und die sind tendenziell unbegrenzt...... Am Ende steht die "Heilige Hochzeit", auch "Hieros Gamos" genannt - Körper, Geist und Seele geraten in Resonanz mit dem göttlichen Urgrund und der "Mensch" wird wieder "ganz".Gelingt es den Menschen, die vorgegaukelte Dualität zu überwinden und diesen ganzheitlichen Bewußtseinszustand zu entwickeln, sind sie für die NWO verloren und nicht mehr durch das „Welttheater“ kontrollierbar!




VOM ICH ZUM SELBST


Das persönliche Ich oder auch EGO genannt wird in der Esoterik-Szene oft als schädlich gesehen. Manche wollen es gleich ganz auflösen. Es gehört aber zu uns eben gerade als Person mit unserer Individualität. Person kommt von per sonare - durchtönen. Was soll denn durchtönen? Ganz einfach, das "höhere Selbst" als Schnittstelle zu "Allem, was IST".


C.G. Jung hat schon festgestellt, daß sich zuerst das Ich als Person entwickeln muß, damit sich eine Ich-Identität und Persönlichkeit überhaupt erst mal entwickeln kann. Die Person geht zunächst hinaus in die Welt, um dort ihren Platz zu finden und ist dabei mehr oder weniger erfolgreich. Spiritualität ist in dieser Phase noch kein Thema für das Ich. In diesem Entwicklungsabschnitt ist es wichtig, daß sich das Ego gesund entwickeln kann, Karriere, Familie und Geld stehen im Vordergrund. Das kann in unserer gesellschaftlichen Umgebung aber auch leicht zum Ego-Wahn ausarten, der dann - zumindest zunächst - die weitere Entwicklung blockiert.


Hat sich die Ich-Werdung ausreichend entfaltet, drängt sich schön langsam die "Sinnfrage" und damit einher gehend die Selbst-Werdung in den Vordergrund. Spiritualität wird mehr und mehr wahrgenommen und hinterfragt. Die materielle Entwicklung verliert an Bedeutung. Auch wird das bisherige Leben in Frage gestellt - die Suche nach einem höheren Lebenssinn beginnt. Das persönliche Interesse richtet sich mehr und mehr auf spirituelle, esoterische, religiöse oder auch psychologische Themen. Das wird auch häufig als "Midlife Crisis" gesehen, denn es hat oft schwerwiegende Auswirkungen auf die Lebensführung.


Nun setzt aber Spiritualität und Selbst-Werdung voraus, daß vorher eine gesunde Ich-Werdung stattgefunden hat. Das ist unvermeidlich, sinnvoll, natürlich und gut. Allerdings geht es auch nicht mit Weltflucht oder Verdrängung. Ein authentisches Selbst und echte Spiritualität brauchen notwendigerweise eine gewachsene Persönlichkeit, die sich nur in den Verstrickungen und Herausforderungen der materiellen Welt entwickeln konnte. Abkürzungen gibt es dafür keine.


Nun ist es allerdings so, daß Viele diese Schwelle eben nicht überwinden und sich auf die Seite derer schlagen, die nie genug bekommen können. Das allerdings ist ein anderes Problem.


Nur eine fertig entwickelte Raupe kann sich zu einem Schmetterling verwandeln. Nur ein stabiles, voll entwickeltes Ich kann sich in ein Selbst verwandeln und sich selbst in den Dienst des "höheren Selbst" stellen.


Es fängt damit an, daß das Ich neugierig, aber vorsichtig mit dem höheren Selbst Kontakt aufnimmt. Dadurch kann das Ich nach und nach das Leben auch aus einer "höheren" Perspektive wahrnehmen. Es wird mit zunehmender Zusammenarbeit mehr und mehr zum ausführenden Organ des höheren Selbst, behält aber seine Individualität. Die Person wird so als neues Ganzes zu einem Brennpunkt des Göttlichen.


Das Göttliche ist Alles was IST, war und immer sein wird, deshalb war und ist das Selbst immer schon Teil des Ganzen. Das Höhere Selbst ist der innerste transzendente Teil der Person, der stets in Resonanz mit dem lebendigen Sein ist, es ist der spirituelle Teil der Person, der immer schon war, ist, und immer sein wird.




Sexualität


und


Spiritualität




SEXUALITÄT UND SPIRITUALITÄT





Sexualität und Erotik werden durch viele Vorurteile, Ängste und Manipulationen belastet. Tatsächlich sind sie natürliche Aspekte des ganz normalen Lebens und sollten spontan und selbstverständlich gelebt werden. Die spirituelle Seite der Sexualität ist vollständig in Vergessenheit geraten. Auch das unschuldige Erkunden von Sexualität genau wie der kindlichspielerische Aspekt sind abhanden gekommen.


Fast alle Religionen der Welt wie auch die römischen "Christen" haben zum Zwecke der Machtentfaltung der Funktionäre den weiblichen Teil der Schöpfungsenergie dramatisch unterbewertet oder gleich ganz entwertet und nur einen Teil der Wahrheit in ihre neue Religion übernommen. Das uralte Mysterium der Großen Göttin schien verloren - aber ohne dieselbe geht es nun mal nicht. So sind die Geheimnisse und auch die spirituelle Komponente der natürlichen Sexualität beinahe in Vergessenheit geraten. Und nicht nur das - Sexualität wurde auch noch zur "Erbsünde" stilisiert und verteufelt. Für viele Generationen und mehr als 1000 Jahre wurde so einer der kraftvollsten und schnellsten Wege zur Gotteserkenntnis als teuflisch hingestellt.


Ursprünglich ist Sexualität weit mehr als ein körperlicher Akt zur "Triebabfuhr" oder zum Kindermachen. Sexualität ist der gemeinsame Tanz männlicher und weiblicher Energien, der Tanz des Geistes mit der Materie und ist als eine heilige Handlung gedacht, an der alle Ebenen und Aspekte des menschlichen Seins beteiligt sind. Darüber hinaus hat die Sexualität das Potential göttlicher Schöpfungskraft - sie schafft neues Leben - und transzendiert somit die irdische Existenz und die Person.




KÖRPER, HERZ UND VERSTAND


Lust und sexuelles Begehren sind im Körper ganz natürlich eingewurzelt. Die Befriedigung dieser Bedürfnisse ist deshalb ein elementares Grundbedürfnis. Das menschliche Bewußtsein sucht sich einen Weg, wie die Sexualität ausgedrückt und gelebt werden soll. Wenn das Herz die Führung übernimmt, kann nichts mehr schief gehen.


Sexuelle Vereinigung ist natürlicherweise ein Akt, der den ganzen Menschen erfaßt und begeistert. Körper, Geist und Seele geraten in Resonanz mit dem lebendigen Sein. Wird sie zur reinen Triebbefriedigung, ist deine Seele in diesem Akt nicht wirklich präsent und du schneidest dich selbst von der wahren Bedeutung und dem vollen Erleben der Sexualität ab. Aus ganzheitlich polarer Sicht ist das ein Kurzschluß.


Aber auch Angst, Ärger und Traurigkeit können den freien Fluß sexueller Energien verhindern. Wenn diese nicht bewußt wahrgenommen und behandelt werden, werden sie zu psychischen Reaktionen wie Widerstand und Abblocken führen. Es kann sogar sein, daß der Körper unfähig ist, Lust oder Erregung zu spüren. Ein Problem zwischen dir und deinem Partner kann sowas verursachen, es kann auch eine emotionale Verletzung sein, die du aus der Vergangenheit mit dir herumträgst. Was immer es ist, es muß auf eine sanfte und liebevolle Art gelöst werden, damit die sexuellen Energien frei fließen können.


Wenn ihr als Sexualpartner eure Herzen öffnet, begegnet ihr euch mit Vertrauen, Liebe und Sicherheit. Eure Intuition nimmt von allem Kenntnis, was zwischen euch geschieht. Sprich deine Gefühle offen aus! Du bist angenommen, wie du bist! Die Verbindung von sexueller Energie und Herzensenergie kann tiefgreifende Heilungsprozesse auslösen.


Weitere Ursachen für sexuelle Blockaden können sein, daß du im Herzen ein Bedürfnis hast, über diese körperliche Ebene der Erde hinauszuwachsen, oder auch tief sitzende religiöse Dogmen, die dein Herz daran hindern, sich für Sexualität überhaupt zu öffnen. Es kann auch ein Verlangen nach Einheit geben, das aber in Wirklichkeit eine versteckte Ablehnung der irdischen Ebene und auch der Sexualität in sich birgt.


Es kann auch sein, daß du dich an die Liebe und Harmonie erinnerst, die du erfahren hast, bevor du auf der Erde inkarniert bist. Dein Herz sehnt sich zurück nach dieser Leichtigkeit des Seins. Dadurch werden die unteren drei Energiezentren, Solarplexus, Sakral- und Wurzelchakra, die für das irdische Sein besonders wichtig sind, mehr oder weniger vernachlässigt.


Das kannst du durch entsprechende Meditation ausgleichen. Das Bedürfnis und das Verlangen nach Transzendenz ist verständlich, trotzdem ist es wichtig, daß du Frieden mit deiner irdischen Existenz und deinem Ego schließt. Sonst schaffst du eine künstliche Trennung zwischen deinem höheren Selbst und deinem Ego. Man könnte es auch heimwehkrank nennen.


Dein Hiersein hat aber nicht den Zweck, über die Erde hinaus zu wachsen, sondern dein Zuhause auf die Erde zu bringen. Es sollte dir klar sein, daß das eine heilige Unternehmung ist und deshalb Erotik, Lust und Begehren, die dich nach einer körperlichen Vereinigung verlangen lassen auch einen spirituellen, ja heiligen Aspekt aufweisen. Auch dein Verstand kann dich durch moralische oder spirituelle Glaubenssätze religiöser Art davon abhalten, deine Sexualität zu genießen. Besonders in "vergeistigten Kreisen" mit dualem Denken wird der materiell-körperliche Aspekt des Lebens zumeist als negativ und sündhaft gesehen.


Freude und Vergnügen an der Sexualität werden deshalb abgelehnt, weil sie die "Vergeistigung" angeblich behindern. Besonders dual denkende spirituelle oder religiöse Menschen haben deshalb häufig einen Mangel an Respekt für den Körper und das Materielle an sich.


Erst wenn sie das duale Denken überwinden, können sie erkennen, daß der Tanz des Geistes mit der Materie etwas Heiliges ist. Mit ausgewogener Sexualität kannst du über die materielle Realität hinauswachsen, mit Körper, Geist und Seele die Ekstase suchen und in Resonanz geraten mit dem lebendigen Sein. Spirituelle Sexualität integriert alle Ebenen des Seins!




MATERIE UND GEIST VEREINEN


Sind zwei Menschen auf liebevolle Weise intim, schwingen sich alle Zellen ihrer Körper auf ein höheres Energieniveau ein ... und sie beginnen zu tanzen. Die Zusammenführung von männlicher und weiblicher Polarität zu einer ganzheitlichen, energetischen Einheit ist eine unerschöpfliche Energiequelle. Sie spiegelt die ursprüngliche göttliche Trinität wieder. Nach einem liebevoll-erotischem Zusammentreffen mit deinem Partner, an dem du ganz und gar mit Körper, Geist und Seele beteiligt warst, fühlst du dich friedvoll, glücklich und stark. Du spürst die Einheit mit Allem, was Ist. Eure Körper und eure Seelen wurden von der Energie der Liebe überflutet und ihr habt in diesem Moment die unendliche Kraft des Seins an sich gespürt. Die göttliche Liebe hat Einlaß gefunden.


Wenn die polaren männlichen und weiblichen Energien auf dem Höhepunkt einer solchen sexuellen Zusammenkunft zusammenfließen, entsteht neues Leben. Wenn ein Kind auf diese freud- und lustvolle Weise gezeugt wird, kann es keinen liebevolleren Empfang auf dieser Erde haben. Deine Sexualität ist nicht nur ein natürlicher Anteil von dir - sie ist als lebenschaffende Kraft wirklich heilig. Man kann aber auch das Heilige in den Schmutz ziehen und für alle möglichen Zwecke missbrauchen…..




HINDERNISSE


In den letzten 2000 Jahren wurden Frauen in fast allen Bereichen der Gesellschaft unterdrückt, ausgenutzt und benachteiligt. Das findet auch heute noch fast überall auf der Erde statt. Nicht nur in Bezug auf Sexualität hat sich diese Unterdrückung in großem Stil verbreitet. Das hat nicht nur Auswirkungen auf sehr viele Frauen, auch die globale Frauenseele leidet durch diese Mißhandlungen und Ungerechtigkeiten. Die tiefen emotionalen Wunden werden viel Zeit, Liebe und achtsame Fürsorge brauchen, um heilen zu können. Nichts geschieht ohne Grund. Auch hinter Unterdrückung und Gewalttaten steckt immer eine Geschichte. Sexuelle Gewalt hinterläßt jedoch ausgesprochen tiefe Spuren und beeinträchtigt das menschliche Wesen auf nahezu allen Ebenen.


Die männliche Sexualität ist zumeist vom Kopf her blockiert. Es ist die Furcht davor, sich auszuliefern. Aber auch auf der Herzebene setzt sich oft Angst fest. Angst vor intensiver emotionaler Nähe. Tief sitzende Ängste, sich ausgeliefert zu fühlen, sich seinen Gefühlen einfach hinzugeben, das blockiert Männer - auch wenn sie sich aktiv sexuell betätigen. Solche Männer beteiligen sich dann nicht seelisch an der Vereinigung, es bleibt bei bloßer Triebbefriedigung. Auch hier braucht es viel Zeit und Liebe, um mit achtsamer Fürsorge diese Blockaden zu lösen. Es ist wichtig, offen über solche inneren Blockaden zu sprechen. Sich darüber auszutauschen, was man gerade fühlt und empfindet. Wenn man sich in einer Partnerschaft wirklich vertraut, kann man ohne Scham die "verklemmte" Situation aufklären und mit Liebe und Geduld die Blockaden lösen.


Unsere Gesellschaft hat uns alle Möglichen Sperren eingebaut, damit wir den freien Fluß von Sexualität und Erotik in die spirituelle Ebene gar nicht erst für möglich halten. Liebe, Geduld und die Sehnsucht nach Vereinigung mit deinem Partner werden dir helfen, deine Sexualität in ihrem ursprünglichen Sinn zu verwirklichen. Es macht jedoch keinen Sinn, sich in irgendeiner Form zu überwinden. Sexualität muß fließen, du sollst sie mit liebevoller Aufmerksamkeit genießen.


Die männlichen und die weiblichen Energien möchten wieder zusammenfinden und den Tanz des Geistes mit der Materie in Freude, Kreativität und Ekstase zusammen tanzen.




SEXUALITÄT, MAGIE UND SPIRITUELLE ENTWICKLUNG


Im Anfang war der Urgrund des Seins, das Wesen, das nicht genannt werden kann. Es ist nicht "Gott", obwohl man es als göttlich bezeichnen könnte. Es enthält "Alles, was Ist", was wir als Universum bezeichnen und auch das, was wir uns gar nicht vorstellen können. Dieses "Wesen" ruht in sich selbst.


Als es noch keine Zeit und keine Materie gab, faßte das "Wesen" den Entschluß, sich auszudrücken - der Beginn dessen, was wir Universum nennen. Die Zeit begann, das "Wesen" brachte zwei weitere Wesen hervor, eines eher weiblich gepolt, das andere eher männlich gepolt, die Geburt der Polarität, Plus und Minus, Nordpol und Südpol genannt, die Voraussetzung für die Entstehung von Materie war geschaffen. Vielleicht verursachte das Auftreten von Polarität sogar den Urknall, so es den wirklich gegeben hat. So entsteht erstmals Materie, das "Wesen" beginnt, sich auszudrücken. Die Ausdruckskraft des Wesens bringt nach und nach immer komplexere und kompliziertere Ansammlungen von Materie hervor, das Universum entsteht, immer im Gleichgewicht gehalten von der Urkraft der Polarität.


Um sich noch besser ausdrücken zu können, brachte das "Wesen" nun das Leben ins Spiel. Lebensformen entwickelten sich, wiederum getrieben von der Kraft der Polarität, die sich nun sehr viel komplexer als Sexualität ausdrückt. Die Liebe des "Wesens" zu sich selber zeigt sich in den höheren Formen der Erotik, der Selbstliebe und der transpersonalen Nächstenliebe. Immer ist "Alles, was Ist" Ausdruck oder Brennpunkt des "Wesens", fraktaler Teil des Ganzen.


Der so entstandene "Mensch" ist somit - nach unserer eigenen Erkenntnis - derzeit das wohl am höchsten entwickelte Fraktal des "Wesens", was ja auch in den Weltreligionen öfters erwähnt wird.


In diesem System ist "Der Mensch" bestehend aus dem weiblich gepolten Teil, der Frau und aus dem männlich gepolten Teil des Mannes zusammen "Eins", fraktales Spiegelbild der ursprünglichen Trinität.


In der derzeitigen Entwicklungsphase hat sich die Selbstliebe zum "Egowahn" entwickelt, die Möglichkeiten der Machtentfaltung des Einzelnen (halben) Individuums werden über die Interessen der ganzheitlichen Entwicklung gestellt und mit Gewalt durchgesetzt.


Das Bewußtsein der Polarität und der ursprünglichen Trinität wird gezielt durch duales Denken und vorsätzliches Trennen der Pole verschleiert, die weitere Entwicklung blockiert.


Dem entgegen steht besonders die alte keltische Sichtweise - und offensichtlich auch die modernen quantenphyskalischen Entdeckungen - für die Erkenntnis des Göttlichen im manifesten Universum, die untrennbare Einheit dieser materiellen Welt mit der geistigen Anderswelt. Dementsprechend ist für die keltische Kosmologie alles spirituell was näher zur Erkenntnis des Göttlichen führt.


Die Kelten der alten Zeit hatten mit der Sexualität wohl weniger Probleme als wir heute, denn den alten Schriften nach waren sie zwar zum Teil verheiratet, lebten jedoch ihre Sexualität völlig offen. Die Unvereinbarkeit von Leben, Sex und Spiritualität tauchte also erst später auf. Als "man" erkannte, daß Religion ein ungeheuerlicher Schlüssel zur Machtentfaltung ist, wenn man weiß, wie man ihn benutzen muß. Enthaltsamkeit als höchstes Ideal schwächt jeden, der so etwas folgt, bis zur Kraftlosigkeit oder zur Psychose. Solche Leute sind maximal manipulierbar.


Darum ist es für den Tanz des Geistes mit der Materie unerläßlich, daß man seine erotischen und sexuellen Bedürfnisse kennt und schätzt, statt sich in der Rolle des Kaninchens vor der angriffslüsternen Schlange (!) wiederzufinden. Sexualität ist eine der wesentlichen Ausdrucksformen des lebendigen Seins, zuständig für Begeisterung, Energie, Freude, Ausdauer und Beharrlichkeit.


Sexualität, Spiritualität und Magie - diese Dreiheit beschreibt das eigentliche Wesen der Sexualmagie. Die bewußte Nutzung und Umwandlung der Sexualenergie in der Kenntnis der spirituellen Dimension zum Zwecke magischer Wirkungen. Die spirituelle Seite ist wichtig, um die ganze "Sache" nicht wieder in pure Egobefriedigung abrutschen zu lassen, sondern auf die transpersonale Ebene zu heben. Hier ist erfahrene Anleitung nützlich, um nicht aus dem Gleichgewicht zu geraten – mit möglicherweise heftigen bis unerwarteten Folgen.


Es ist die eigene Seele, oder auch das höhere Selbst, die den für die Suche auslösenden Impuls gibt.


Um weiter zu kommen, ist die Kenntnis der wirksamen Mechanismen sowie der Einsatz des Bewußtseins vonnöten, um bewußte Kenntnis der spirituellen und sexuellen Zusammenhänge und Phänomene und ihrer Auswirkungen zu erlangen.


Sinnvolle Änderungen, Bewußtwerdungsprozesse wie auch Bewußtseinswachstum sind nötig, das spirituelle Element der Sexualität wieder zu aktivieren und so den göttlichen Aspekt wieder ins tägliche Leben integrieren zu können. Für die Entwicklung von Bewußtsein muß man aktiv etwas tun. Bewußtsein entfaltet sich, weitet sich zum Licht und öffnet sich für neue Erfahrungen. Die neue Sex-Kultur stellt die Dinge wieder an ihren seit Urzeiten angestammten Platz und macht Schluß mit Schuldgefühlen, Tabuisierung, Hysterie, und Unbewußtheit, die allesamt Ausdruck von gezielter Manipulation sind. So legen wir die höheren Ausprägungen der Sexualität, die seit Anbeginn der Schöpfung in der Materie innewohnend sind, wieder frei, und bringen sie zu voller Entfaltung: zum Tanz des Geistes mit der Materie.


Diese Welt wäre eine völlig andere, würde Geld und Macht im Dienste des Göttlichen eingesetzt werden und nicht im Dienst von durchgeknallten Ego-Wahn-Anhängern mit ihren unersättlichen Machtansprüchen sein.


Gerade die vielgescholtene und oft mißbrauchte Sexualität kann ihre große Kraft zu einer göttlicheren Welt beitragen. Würden wir mehr Energie darauf verwenden, das Göttliche in uns selbst zu entdecken, zu fördern und zur Entfaltung zu bringen, würden sich all diese anderen Sorgen und Schwierigkeiten wie von selbst erledigen.
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